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Der Kauf von Hightech-Produkten und -
Dienstleistungen ist seit je her eine schwierige
Angelegenheit. Es gibt so viel zu entscheiden.
Welche Technologie soll es sein? Welche Marke?
Welcher Lieferant? Heute fallen derartige
Entscheidungen sogar noch schwerer.

Die Lebenszyklen von Produkten verkürzen sich mit

enormer Geschwindigkeit. Was heute ein hochmodernes

Produkt sein mag, kann morgen schon hoffnungslos

veraltert sein. Es ist daher nicht so einfach,

Kaufentscheidungen zu treffen, die Neuanschaffungen auch

„zukunftssicher“ machen.

Technologien konvergieren - Sprach- und Datentechnik,

Festnetz und Mobilfunk, analog und digital. Und da wir uns

nicht alle gleich begeistert auf jede neue Technologie

stürzen, sondern lieber erst einmal abwarten, ist es schwer

zu sagen, wann wir die Umstellung auf eine neu eingeführte

Technologie wagen sollten. 

Seit einigen Jahren nun versuchen einige der großen

Hardware-Anbieter auf dem Weltmarkt, den Unternehmen

bei der Anschaffung neuer Technologien behilflich zu sein,

indem sie ihnen eine Vielzahl von maßgeschneiderten

Finanzierungsoptionen anbieten. Dank der derzeitigen

Dynamik auf dem Markt scheint daher der Zeitpunkt

gekommen, um diese Optionen zu analysieren und zu

prüfen, wie wir unsichere Kaufentscheidungen ein bisschen

sicherer  gestalten können.

Flexibel

Die wenigsten von uns wissen genau, wie sich unsere

Situation während der voraussichtlichen Lebensdauer

unserer technischen Anschaffungen entwickeln wird.

Werden sich die Anforderungen unseres Unternehmens

während der kommenden Monate wesentlich ändern?

Ersetzen technisch überlegene Neuheiten bald unsere

Neuanschaffungen? Steigt die Zahl der Benutzer oder die

Nachfrage nach dieser Technologie unerwartet schnell,

sodass ihre Nutzbarkeit infrage gestellt wird, noch bevor ihr

Lebenszyklus endet? Mit anderen Worten: Haben wir eine

Lösung gekauft, die vorzeitig veraltet sein wird?

In letzter Zeit haben zahlreiche Unternehmen sehr positiv

auf diesen erhöhten Flexibilitätsbedarf reagiert. Es gibt

mittlerweile Finanzierungsverträge mit einer so genannten

Tausch- oder Aktualisierungsoption. Im Rahmen dieser Art

von Option können Unternehmen zu vorab festgelegten

Zeitpunkten einen bestimmten Prozentsatz der erworbenen

Hardware aufrüsten oder austauschen. Dieser Prozess

beginnt normalerweise ein Jahr nach Vertragsbeginn und

setzt sich dann alle sechs oder zwölf Monate fort.

Zwar wird die genaue Funktionsweise derartiger Optionen

jeweils von den speziellen Vertragsbedingungen bestimmt;

wichtig ist jedoch, dass Unternehmen so besser auf die

Anforderungen ihrer Mitarbeiter reagieren können. Das heißt

nicht notwendigerweise, dass sie ihre ursprünglichen

Vorstellungen an ihre Technologie revidieren müssen,

sondern dass sie einfach während der Laufzeit des

Vertrags Änderungen an der ursprünglichen Installation

vornehmen können. Und sie müssen nicht verzweifelt

zusätzliche Haushaltsmittel auftun, denn solche Verträge

sind normalerweise darauf abgestimmt, ihre monatlichen

oder vierteljährlichen Zahlungen unter Kontrolle zu halten.

Einfach

Eine solche Flexibilität kann natürlich äußerst attraktiv sein.

Keiner von uns ist jedoch bereit, ein zusätzliches Maß an

Flexibilität gegen noch mehr komplizierte Verfahren

einzutauschen. Glücklicherweise sind die meisten

Finanzierungsoptionen auf dem Markt heute denkbar einfach.

Die meisten Unternehmen nehmen Kredite auf - langfristige,

kurzfristige und Überziehungskredite oder eine Mischung

aus allen drei. Die Banken bieten bereitwillig Kredite an,

allerdings nur unter bestimmten Voraussetzungen. Häufig

verlangen sie Sicherheiten in Form von Pfandrechten an

einigen oder allen dinglichen Vermögenswerten des

Unternehmens. Manchmal verlangen sie sogar offizielle

Bürgschaften seitens der Geschäftsinhaber. Außerdem

können sie Kreditvertragsbedingungen auferlegen, um das

Risiko für die Bank zu senken, indem sie den Spielraum des

Unternehmens bei der Ausweisung bestimmter wichtiger

Kennzahlen in der Bilanz einschränken.
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Die Finanzierung von technologischem Gerät gestaltet sich

normalerweise deutlich einfacher. Zunächst einmal

bestehen sämtliche vertraglich verbundenen Sicherheiten

aus den betreffenden Anlagen selbst. Insofern kommt es

äußerst selten vor, dass der Technologieanbieter

zusätzliche Sicherheiten verlangt. Zweitens sind solche

Leasing-Verträge normalerweise überwiegend oder

vollständig bilanzneutral. Derartige bilanzneutrale

Finanzierungselemente sind heute eine anerkannte

Methode der Finanzierung von Anlagewerten insbesondere

mit kürzerer Lebensdauer.

Die Finanzierung von Technologie ist also häufig nichts

anderes als eine schmerzlose Ausweitung der bestehenden

Kreditvereinbarungen eines Unternehmens. Die

vorhandenen Kreditvereinbarungen mit den Banken bleiben

davon unberührt. Mit anderen Worten: Der Kreditrahmen

lässt sich erhöhen, ohne dass sich dies auf andere Aspekte

des Finanzmanagements des Unternehmens auswirkt.

Rentabel

Technologieanschaffungen können also äußerst flexibel

finanziert werden. Und es ist außerdem relativ einfach,

solche Verträge abzuschließen, insbesondere wenn

absehbar ist, dass sie nur geringe oder keine Auswirkungen

auf andere Aspekte des Finanzierungsbedarfs des

Unternehmens haben. Aber ergeben derartige

Finanzierungsverträge wirtschaftlich gesehen einen Sinn?

In vielen Unternehmen - und insbesondere in den meisten

kleineren Unternehmen - regiert König Cashflow. Wenn Sie

einen Barkauf mit einem Vertrag über beispielsweise drei

Jahre vergleichen, liegen die Vorteile eines Vertrages auf

der Hand.

Dass der Cashflow beim Erwerb technischer Anlagen über

eine Finanzierungsvereinbarung eng an die Nutzung dieser

Anlagen gekoppelt ist, ist vielleicht weniger offensichtlich.

Dies steht im direkten Gegensatz zum Barkauf, wo die

Bezahlung für die Anlagewerte deutlich von den später

realisierten Vorteilen abgekoppelt ist. Dies wiederum

spricht für den Erwerb derartiger Anlagewerte über einen

Finanzierungsvertrag.

Finanzierung

Laut den neuesten Zahlen von Leaseurope, dem

Fachverband der europäischen Leasing-Firmen, ist

Deutschland mit einem Neugeschäft im Wert von fast 

¤ 40 Milliarden in 2004 der zweitgrößte Markt für

Anlagefinanzierungen in Europa. Mehr als ein Sechstel aller

von deutschen Unternehmen getätigten Anlageinvestitionen

erfolgen als Kreditfinanzierung.

Die Deutschen finanzieren Fahrzeuge traditionsgemäß über

Kredite. Maschinen und Industriegeräte werden ebenfalls

überwiegend mit Krediten finanziert. Jeder zehnte Euro, mit

dem heute Anlageinvestitionen (mit Ausnahme von

Immobilien) finanziert werden, entfällt inzwischen auf

Computer und Büromaschinen.

Was also bedeutet Finanzierung? Es ist in der Regel eine

Form der Leasing-Vereinbarung mit einer Laufzeit von drei

oder mehr Jahren mit oftmals feststehenden monatlichen

oder vierteljährlichen Ratenzahlungen. Häufig werden alle

oder die meisten Technologiekomponenten zu einer

regelmäßigen Kreditzahlung zusammengefasst. Sie kann, wie

bereits erwähnt, flexibel sein und Änderungen im Laufe der

Zeit berücksichtigen. Sie lässt sich einfach einrichten ohne

oder ohne wesentliche Auswirkungen auf die Finanzierung

des Unternehmens insgesamt. Und sie kann rentabel sein,

indem sie Cashflow und Nutzung zur Deckung bringt.

Sponsor dieser unabhängigen Veröffentlichung ist Cisco

Capital, eine Tochtergesellschaft der Cisco Systems, Inc.

Cisco Capital bietet die gesamte Bandbreite von

Finanzdienstleistungen an, die Unternehmen bei Erwerb,

Einrichtung, Aufrüstung und Schutz ihrer Technologie-

Investitionen helfen.

Miniprofil

Richard Nockolds betreut seit mehr als 20 Jahren als

unabhängiger Berater Käufer und Verkäufer von

Technologieprodukten und -dienstleistungen.

Weitere Informationen unter http://www.cisco.com/go/capital_europe
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